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„Deutsch ist interessant!“ 

Wer sagt das? Die Ausstellung „Herz-
liche Grüße“ des Goethe-Institutes,
die sich mit der deutschen Sprache
beschäftigt. Die Wanderausstellung
reist  im Moment um die Welt. Das Eu-
ropäische Jahr der Sprachen 2001
war der Anlass für das Projekt. In die-
sem Jahr will man die sprachliche Viel-

Deutsch entdecken
In einer Ausstellung über die deutsche Sprache

falt Europas würdigen und das Erler-
nen von Fremdsprachen fördern. Im-
merhin gibt es im Moment allein elf
Amtssprachen in der Europäischen
Union. Dazu kommen die Sprachen
weiterer Mitgliedsstaaten, Regional-
und Minderheitensprachen.

Deutsch entdecken

Was will die Ausstellung? Informativ,
spannend, unterhaltend, erlebnisreich
und auch humorvoll will man für
Deutsch werben. Drei  „Häuser“ in un-
terschiedlichen Farben  laden zu  einer
Entdeckungsreise ein.  Das blaue Haus

„Deutsch verstehen“ beschäftigt sich
mit dem 1x1 der Sprache, mit Stan-
dardsprache, der Sprachgeschichte,
Sprachverwandtschaften und Sprach-
kultur. Im roten Haus „Deutsch fühlen“
geht es um die Schönheit der Sprache,
um Gefühle, Humor und Sprache ohne
Worte. Das gelbe Haus „Deutsch be-
greifen“ zeigt, dass Deutsch verbindet
und lebt. In weiteren Bereichen erfährt
man etwas über Land, Leute und Ge-
schichte, kann hören, lesen und spielen.

Deutsch für alle

Wer wird angesprochen? Neugierige,
Sprachinteressierte, Sprachspieler,
Sprachexperten: Sie alle kommen in
dieser Ausstellung auf ihre Kosten. Al-
le sind eingeladen, sich aktiv mit der
deutschen Sprache zu beschäftigen.
Viele Besucher sind sicher schon ein-
mal mit der deutschen Sprache in
Berührung gekommen. Aber auch für
die Neulinge gibt es viel zu entdecken.

Kostproben

Wie wird die deutsche Sprache prä-
sentiert? Der Ausstellungsprospekt
verrät  einige Inhalte: „Gedichte, Sze-
nen aus Filmen und Theater, Karikatu-

Deutschland-
bilder sind in
der Ausstel-
lung Bilder von
Land und
Leuten.

Wortbilder und
Spiele helfen im
Blauen Haus,
die deutsche
Sprache zu
verstehen.
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ren, Schimpfwörter und Kosenamen,
Konzertausschnitte, deutsche Maler
und ihre Bilder, schöne Wörter, böse
Wörter, Kunstwerke, Unworte des
Jahres, Prominentenfotos, Begrüßun-
gen und Verabschiedungen, Musikvi-
deos, Internationalismen, Faksimiles
von Briefen, Comics, Ausschnitte aus
deutschen Fernsehsendungen, Wör-
terbücher, Satzbildung, Verben in
Wort und Bild, Sprachspiele, Alpha-
bet, Alltagsgeräusche, Dialekte, Leb-
kuchenherzen, Deutschlandpuzzle,
Zahlen und Fakten, Glückskekse.“ 

Wie äußert
man Gefühle?
Im Roten Haus
kann man es
erfahren.

Vorbild Gehör-
schnecke: In
der Spirale
kann man
deutsche
Sprache hören.

Das Herz und das Schema mit den farbigen
Häusern werben für die Ausstellung des
Goethe-Institutes.

Welches ist
ein deut-
sches Wort?
Die Touch-
screens
laden zum
Raten ein.
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